
  

 

Satzung des Naturschutzverein Sundern e.V. ( NASU) 

§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein trägt den Namen Naturschutzverein Sundern e.V. - NASU 

(2) Er hat den Sitz in 59846 Sundern, Herblinghauser Straße 16. 

(3) Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Vereinszweck 

Der Verein setzt sich für die Förderung des Naturschutzes, der Landschaftspflege und des Tier- 

und Umweltschutzes ein. Dabei geht es um das Erhalten und Verbessern von 

Lebensgrundlagen für eine artenreiche Tier- und Pflanzenwelt, sowie das Eintreten für den 

Schutz der Gesundheit der Menschen im Vereinsgebiet vor Schäden durch 

Umweltbeeinträchtigungen. 

Der Verein setzt sich für die Erhaltung der Natur und der schönen sauerländischen Landschaft 

in der bisherigen Form ein. Insbesondere wird der Verein versuchen, die unnötige 

Industrialisierung dieser ökologisch wertvollen Landschaft zu verhindern. 

Der Verein setzt sich öffentlich für die oben genannten Ziele auch in den angrenzenden 

Gebieten der Umgebung von Sundern ein und beteiligt sich somit regional und überregional an 

Planungen, die für den oben genannten Zweck bedeutsam sind und wirkt auf die Behörden und 

Entscheidungsträger/innen ein. 

Der Verein strebt die Aufnahme in die Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt NRW e.V. 

(LNU) an. 

§ 3 Selbstlosigkeit 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 



 

  

 

§ 4 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, die seine Ziele 

unterstützt. 

(2) Über den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand. 

(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod, bzw. Verlust der 

Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen. 

(4) Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum Ende eines Kalenderjahres möglich. Er erfolgt 

durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorsitzenden.  

(5) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstoßen hat oder 

trotz Mahnung mit dem Beitrag für ein Jahr im Rückstand bleibt, so kann es durch den Vorstand 

mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden. Das Ausschlußverfahren erfolgt schriftlich. 

Dem Mitglied muss vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur Rechtfertigung bzw. 

Stellungnahme gegeben werden. 

Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach 

Mitteilung des Ausschlusses Berufung eingelegt werden. Über diese Berufung entscheidet dann 

die nächste Mitgliederversammlung. 

(6) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche 

aus dem Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen 

Unterstützungsleistungen ist ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige 

Beitragsforderungen bleibt hiervon unberührt. 

§ 5 Mitgliedsbeiträge 

Die Mitglieder zahlen einen Beitrag in Höhe von 12 Euro pro Jahr. Mit der Beitrittserklärung 

kann auch jeder andere Beitrag, der über dem Mindestbeitrag liegt, zugesagt werden. Der 

Beitrag im Eintrittsjahr ist innerhalb von einem Monat nach Zugang der Beitrittserklärung fällig, 

alle weiteren Beiträge jeweils zum 01.02. (im Februar) eines jeden Kalenderjahres. Die Beiträge 

werden durch Lastschrift eingezogen. 

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 

a) der Vorstand 

b) die Mitgliederversammlung 

7 Der Vorstand § 
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(1) Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

Ein Vorsitzender 

Ein stellvertretender Vorsitzender 

Bis zu drei Beisitzer 

Ein Kassierer 

Ein Schriftführer 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von vier Jahren gewählt. Die 

unbegrenzte Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist zulässig. Nach Fristablauf bleiben die 

Vorstandsmitglieder bis zum Antritt ihrer Nachfolger im Amt. 

(2) Der Vorstand leitet verantwortlich die Vereinsarbeit. 

(3) 

(4) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Vorstand ist 

beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend sind oder 

schriftlich zustimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

(5) Beschlüsse des Vorstands werden in einem Sitzungsprotokoll niedergelegt und von 

mindestens zwei vertretungsberechtigten Vorstandsmitgliedern unterzeichnet. 

§ 8 Die Mitgliederversammlung 

(1) Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung, sie hat insbesondere folgende 

Aufgaben: 

Die Jahresberichte entgegenzunehmen und zu beraten, 

Rechnungslegung für das abgelaufene Geschäftsjahr, 

Entlastung des Vorstands, 

Wahl und Abwahl des Vorstandes, 

über die Satzung, Änderungen der Satzung, sowie die Auflösung des Vereins zu 

bestimmen, 

die Kassenprüfer zu wählen, die weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand 

berufenen Gremium angehören und nicht Angestellte des Vereins sein dürfen. 

Der Verein wird durch die Vorstandsmitglieder einzeln vertreten. 

Die Beisitzer sind zur rechtsgeschäftlichen Vertretung nicht befugt, sie haben eine allgemein 
Beratende Funktion. 
 



 

  

 

(2) Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand des Vereins nach Bedarf, 

mindestens aber einmal im Geschäftsjahr, nach Möglichkeit im ersten Halbjahr des 

Geschäftsjahres, einberufen. Die Einladung erfolgt 1 4  Tage vorher schriftlich oder per E-Mail 

durch den Vorstand mit Bekanntgabe der vorläufig festgesetzten Tagesordnung an die dem 

Verein zuletzt bekannte Mitgliedsadresse bzw. E-Mail Adresse. 

(3) Die Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende 

Punkte zu umfassen: 

Bericht des Vorstands, 

Bericht des Kassenprüfers, 

Entlastung des Vorstands, 

Wahl des Vorstands, 

Wahl von zwei Kassenprüfern, 

(4) Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind spätestens eine Woche vor der 

Mitgliederversammlung beim Vereinsvorstand schriftlich einzureichen. Nachträglich 

eingereichte Tagesordnungspunkte müssen den Mitgliedern rechtzeitig vor Beginn der 

Mitgliederversammlung mitgeteilt werden. Spätere Anträge – auch während der 

Mitgliederversammlung gestellte Anträge – müssen auf die Tagesordnung gesetzt werden, 

wenn in der Mitgliederversammlung die Mehrheit der erschienenen stimmberechtigten 

Mitglieder der Behandlung der Anträge zustimmt (Dringlichkeitsanträge). 

(5) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung unverzüglich einzuberufen, 

wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn die Einberufung von mindestens einem 

Drittel der stimmberechtigten Vereinsmitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 

Gründe vom Vorstand verlangt wird. 

(6) Der Vorsitzende oder sein Stellvertreter leitet die Mitgliederversammlung. Auf Vorschlag des 

Vorsitzenden kann die Mitgliederversammlung einen besonderen Versammlungsleiter 

bestimmen. 

(7) Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in einem Protokoll innerhalb von zwei 

Wochen nach der Mitgliederversammlung niedergelegt und von zwei Vorstandsmitgliedern 

unterzeichnet. Das Protokoll kann von jedem Mitglied auf der Geschäftsstelle eingesehen 

werden. 

§ 9 Stimmrecht/Beschlussfähigkeit 



 

  

 

(1) Stimmberechtigt sind alle Vereinsmitglieder mit Vollendung des 16. Lebensjahres. Jedes 

Mitglied hat mit Vollendung des 16. Lebensjahres eine Stimme, die nur persönlich ausgeübt 

werden darf. 

(2) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig. 

(3) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 

Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleichheit gilt der gestellte Antrag als 

abgelehnt. 

(4) Abstimmungen in der Mitgliederversammlung erfolgen offen durch Handzeichen oder auf 

Antrag geheim. Der Antrag auch nur eines Vereinsmitglieds ist dabei ausreichend. Wenn eine 

geheime Abstimmung erfolgt, so sind zwei Stimmzähler zu benennen. 

(5) Für Satzungsänderungen und Beschlüsse zur Auflösung des Vereins ist eine Dreiviertel- 

Mehrheit der erschienenen Stimmberechtigten erforderlich. 

§ 10 Kassenprüfer 

Über die Jahresmitgliederversammlung sind zwei Kassenprüfer für die Dauer von zwei Jahren 

zu wählen. Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren 

ordnungsgemäße Verbuchung und die Mittelverwendung zu prüfen und dabei insbesondere die 

satzungsgemäße korrekte Mittelverwendung festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf 

die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand getätigten Ausgaben. Die Kassenprüfer haben die 

Mitgliederversammlung über das Ergebnis der Kassenprüfung zu unterrichten 

§ 11 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung 

Bei Auflösung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins je zur Hälfte an die Arnsberger Tafel 

e.V., Ausgabestelle Sundern und an die Fazenda da Esperança St. Josef in Sundern, die es 

unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige Zwecke zu verwenden haben. 

Vorstehender Satzungsinhalt wurde von der Mitgliederversammlung am 17.12.2021 
beschlossen. Und am 23.07.2023 im Vereinsregister 1736 beim AG Arnsberg 
eingetragen 


